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Der Krieg .

Berlin , 29 . Nov . Der „ Deutsch. Tgsztg .
"

wir gedrahtet : Tie angesehensten Fachleute der
großen englischen Presse sind sämtlich in
der Annahme einig, daß ein furchtbarer
Angriff der Deutschen gegen die Stel¬
lungen der Verbündeten bei Calais
unmittelbar bevorstehe. Die Militärkritiker
schließen das aus den umfassenden Vor¬
bereitungen , die die Deutschen in den
letzten Tagen dort getroffen haben . „ Times "
und „ Evening News " veröffentlichen folgende
Informationen :

Täglich kommen riesige Militärzüge aus
allen Städten Belgiens mit ungeheuren
Truppenmassen in der vordersten Reihe der
Schützengräben an . 60 deutsche Züge haben
Gent , 28 Brügge , 30 Mons , 40 Maubeuge und
50 Brüssel verlassen, alle in der Richtung nach
dem nordöstlichenBelgien . Ganz frische Truppen
sind in Dixmuiden , Ipern und Ostende ange¬
längt , darunter große Mengen Kavallerie .

Die Deutschen haben mit dem Bom¬
bardement von Ramcapelle begonnen .
Ein deutscher Flieger versuchte zu wiederholten
Malen , das britische Hauptquartier in
Poperinghe zu zerstören Seine Absicht
gelang ihm nicht, jedoch töteten seine Bomben
eine große Anzahl von Personen . 200 neue
32,5 Zentimeter -Geschütze sind ebenfalls nach
Nordflandern gebracht worden , außerdem 50
Panzerautomobile , alle geleitet von Krupp 'schen
Ingenieuren . In Zeebrügge sind eine Reihe
neuartig konstruierter Unterseeboote aus Kiel
eingetroffen , sowie eine Anzahl sehr schneller,
gepanzerter , mit Schnellfeuergeschützen ver¬
sehener Motorboote .

Die Presse begleitet diese ihre Telegramme
mit äußerst gedrückten Kommentaren .
Es ist sehr bezeichnend , daß kein Blatt sich zu
der Annahme neigt , die Verbündeten könnten
etwa eine Gegenoffensive wagen . Ihre einzige
Hoffnung besteht darin , daß , wie die „ Times "

Zlerrilreton. 31)

öelülilskl am im kW.
Original-Roman aus der Gegenwart

von Eugen Jsolani .

(Fortsetzung .)
„ Nun , so reisen Sie meinetwegen sofort,

Herr Kollege ! Das Fieber ist überwunden , die
Heilung der Wunden ist Prächtig , in vierzehn
Tagen können Sie den Patienten wohl nachBerlin transportieren . Und wenn Ihre Frau
Cousine morgen ihren Gatten sehen will, habe
ich nichts dagegen !

Dieses Wiedersehen wollte Doktor Engel¬
berg , ohne ihm beizuwohnen , abwarten ; er
fürchtete, es könnte vielleicht unliebsame Folgen
für Ada haben .Z

So stand er am anderen Tage wieder im
Wartezimmer , während die Krankenschwester
Frau Ada Hillersdorf und Otto Melzer in
Erichs Krankenzimmer geleitet hatte , in welchembereits der Oberarzt der Besucher harrte . Der
Arzt hatte sich auf den Rand von Erichs Bett
gesetzt. Der Kranke, der nach den langen Fieber¬
tagen eine große Schwäche zeigte, lag in däm¬
merigem Halbschlummer da . Da sagte der

sagen, die Verbündeten stark genug sein werden ,
um auch noch diesen furchtbaren Ansturm der
deutschen Kräfte aufzuhalten . „Können wir
nur dies eine Mal noch standhalten , so wird
wohl der Winter auf längere Zeit den
Operationen ein Ziel setzen ; inzwischen müssen
wir immer neue Männer ins Feld schicken ;
denn davon allein hängt schließlich der End¬
erfolg ab .

W .TB . Amsterdam , 30 . Das „Allgem .
Handelsbl .

" meldet aus London vom 29 . Nov . :
Die „Times " läßt sich aus Toulon berichten :
Es scheint , daß die Deutschen ihren
nächsten Angriff in der Gegend von
Arras unternehmen wollen . Sie sollen dort
700000 Mann zusammengezogen haben und
wollen offenbar einen neuen starken Versuch
machen, auf der Linie Arras - Lille die Küste
zu erreichen.

* Berlin , 1 . Dez . Dem „ Berl . Tagbl .
"

wird aus Rotterdam berichtet : Hiesige
Blätter lassen sich aus London melden , daß seit
Sonntag Arras von der Bevölkerung flucht¬
artig verlassen wird und daß seit Donnerstag
die Deutschen Arras mit großer Heftigkeit
angreifen . Auf beiden Seiten wird der Kampf
mit äußerster Hartnäckigkeit geführt . Die Ver¬
luste sind auf beiden Seiten schwer . Arras
selbst bildet nur noch einen Trümmerhaufen .

W .T .B . Paris , 1 . Dez . (Nicht amtlich .)
Die englischen Militärbehörden , denen Arme n-
tidres unterstellt ist , gaben durch Mauer¬
anschläge in Armentiöres und Hazebrouk
bekannt, daß ein jeder Einwohner von Armen¬
tieres , welcher die Stadt verlassen hat , diese
vom 27 . November ab bis auf Widerruf nicht
mehr betreten könnte. Die Maßregel ist an¬
gesichts des Mangels an Lebensmitteln ge¬
troffen worden , welcher trotz des Abzuges von
fünf Sechsteln der Einwohnerschaft bemerkbar
zu werden beginnt .

W .T .B . Paris , 30 . Nov . Poincare ,Viviani , Dubost und Deschanel besuchten
am Samstag die Stellungen der französischen

Arzt , als leise die Tür aufging und die Kranken¬
schwester hereintrat : „Nun , Herr Leutnant ,
blicken Sie einmal auf , wer da ankommt ! "

Und hereinmarschiert kam in militärisch
strammer Weise Otto Melzer und sagte :
„Morjen , Herr Leutnant ! Melde mich jehor-
samst zum Dienst beim Herrn Leutnant ! "

Lachend wollte Leutnant Hillersdorf etwas
erwidern , als fein Blick auf seine nach Melzer
eingetretene Gattin fiel , die nun auf ihn zu¬
stürzte und sich zärtlich auf ihn werfen wollte,aber vom Oberarzt , der auf dem Bette sitzen
geblieben war , zurückgehalten wurde mit den
Worten :

„ Halt , meine Gnädige , so rasch geht denn
das doch nicht. Immer , bitte , zwei Schritt
Distanz ! Na , einen Kuß auf die Stirn will
ich gestatten , na meinetwegen auch auf
den Mund ! So , und nun , Schwester , rücken
Sie hierher den Sessel für die gnädige Frau ,und dann kann die gnädige Frau sprechen und
der Herr Leutnant hört recht artig zu , und
wenn es die Herrschaften nicht stört , kann der
brave Bursche Gesellschaft leisten. Aber für
heute dauert der Besuch nur eine Stunde . Und
in ein paar Tagen spricht dann der Herr
Leutnant und die gnädige Frau muß zuhören !
Also Vorsicht ! "

Armee in den Argonnen und die Stadt
Clermont -en - Argonne , die vollständig zerstört
worden ist , wo sie die dem Fort Douanmont
vorgeschobenen Stellungen besichtigten. Poin -
care verließ am Abend Verdun .

* Berlin , 1 . Dez . Das „Berl . Tagbl .
"

meldet aus Rom : Wie die „ Gazetta del
Popolo " aus Paris berichtet , werden dort
wieder 40000 Verwundete erwartet . Biele
Schwerverwundete müssen sofort weiter trans¬
portiert werden , da es unmöglich ist , mit den
vorhandenen Mitteln die nötigen Operationen
auszuführen .

* Berlin , 1 . Dez . Aus Turin wird dem
„ B . T .

" gemeldet : Der Pariser „ Pet . Parifien "
will wissen , daß die französische Regierung der
Schweiz auf ihren Protest wegen der Neu¬
tralitätsverletzung durch den Flug der Aeroplane
nach Friedrichshafen geantwortet habe,die Schweiz müsse sich deswegen an das eng¬
lische Kabinett wenden , da die Flieger Engländer
gewesen seien.

W .TB . Köln , 30 . Nov . Die „ Köln . Ztg .
"

meldet aus Berlin : Die wegen der Ver¬
urteilung der deutschen Militärärzte durch
Vermittelung der amerikanischen Botschafter in
Berlin und Paris bei der französischenRegierung
unternommenen Schritte beziehen sich auf die
Aufhebung des unglaublichen Urteils . Das
Wort hat jetzt die französische Regierung . Sie
muß wissen oder wird amtlich erfahren , daßder Spruch des französischen Kriegsgerichts
auf einem Irrtum beruht . Die französische
Regierung hat Gelegenheit , von amtswegen
einzuschreiten, um das irrtümlich ergangeneUrteil aus der Welt zu schaffen . Andernfallswird man auf der deutschen Seite die Folge¬
rungen zu ziehen wissen .

W .T .B . Danzig , 30 . Nov . Der Kaiser
hat dem General der Kavallerie v . Mackensen »
folgendes Telegramm gesandt : Die 9 . Armee
hat unter Ihrer bewährten , sicheren Führungin schweren , aber von Erfolg gekrönten Kämpfen
sich von neuem unübertrefflich geschlagen. Ihre

Dann ging der Oberarzt mit der Schwestervon dannen . Und nachdem noch kurz Otto
Melzer berichtet , wie er nach Koblenz ge¬kommen , verließ auch er das Zimmer , denn
Otto Melzer war nicht nur ein braver Soldat ,sondern besaß auch ein feines Taktgefühl , und
er wußte , daß zwei Eheleute nach so langer
Zeit auch allein miteinander sein wollen , wenn
sie auch noch nicht beide sich gegenseitig aus -
fprechen können. Er ging zu dem wartenden
Doktor Engelberg und sagte zu ihm : „Können
ruhig abreisen , Herr Doktor ! Die Sache is
janz jut abgelaufen ! Nu werden wir den HerrnLeutnant schon wieder jesund machen ! "

„ Na , hoffen wir das Beste, lieber Melzer !
Und Sie wissen Bescheid ! Daß Sie mir gutauf die Frau Leutnant aufpassen ! Und wenn
was passiert, Sie haben meine Adresse ! Ent¬
weder ein Telegramm oder per Telephon !
Adieu ! Grüßen Sie die Frau Leutnant ! "

„Adieu, Herr Doktor ! Uff mir können Sie
sich verlassen ! "

„ Das weiß ich, lieber Melzer , sonst würde
ich nicht so ruhig abreisen ! "

Und es ging nun wirklich rapide aufwärtsmit der Heilung Erich Hillersdorfs . Der Chef¬
arzt konnte sich selbst nicht genug über die
kräftige Konstitution und gute Heilhaut des
Patienten wundern . Und als mit dem besseren



Leistungen in den verflossenen Tagen werden
als leuchtende Beispiele für Mut , Ausdauer
und Tapferkeit der Geschichte erhalten werden .
Sprechen Sie das Ihren tapferen Truppen
mit Meinem Kaiserlichen Dank aus , den ich
dadurchzu bekräftigen wünsche , daß ich Ihnen den
Orden „kour le werito" verleihe, dessen Insignien
ich Ihnen zugehen lassen werde . Gott sei
ferner mit Ihnen und unseren Fahnen .
Wilhelm 1 . R . General v . Mackensen gibt
dieses Telegramm in einem Armeebefehl be¬
kannt und fügt hinzu : Ich freue mich , meinen
heldenmütigen Truppen eine solche Anerkennung
zur Kenntnis bringen zu können. Das Ver¬
dienstkreuz gilt der ganzen 9 . Armee .

W .T .B . Wien , 30 . Nov . (Nicht amtlich .)
Vom südlichen Kriegsschauplatz wird amtlich
gemeldet : 30 . November : Auf dem südlichen
Kriegsschauplatz dauern die Kämpfe an . Gestern
wurde das hartnäckig verteidigte Suvabor ,
der Sattelpunkt der Straße Valjevo - Cacak ,
nach heftigen Kämpfen erstürmt . Das Bataillon
Nr . 70 zeichnete sich hierbei besonders aus ;
auch das Regiment Nr . 16 und das Landwehr - '

Regiment Nr . 23 haben sich in den letzten
Tagen neuerdings hervorgetan . Gestern wurden
insgesamt 1254 Mann gefangen genommen
und 14 Maschinengewehre erbeutet . In
Uzice wurden viele Waffen und viel Munition
vorgefunden .

W .T .B . Konstantinopel , 30 . Nov . (Nicht
amtlich .) Wie der „ Agenze Ottomane " von
zuständiger Seite mitgeteilt wird , haben die
Notabeln Aegyptens an den Sultan eine
gemeinschaftliche Adresse gerichtet, in der sie
ihre unerschütterliche Anhänglichkeit
und Ergebenheit für das Kalifat aus¬
sprechen.

HügeSneuiSkLiLsn .
Bade«

Z Karlsruhe , 30 . Nov . Der Groß¬
herzog nahm am Sonntag nachmittag auf
dem großen Exerzierplatz eine Parade der
Jugendwehr von Karlsruhe und den näheren
Landorten , insgesamt 1296 junge Leute , ab .
Zu der Veranstaltung waren mehrere Minister ,
Generäle , der Oberbürgermeister der Residenz,
Bürgermeister der Landorte und ein sehr zahl¬
reiches Publikum erschienen . Nach dem Vor¬
beimarsch hielt der Organisator der badischen
Jugendwehr Generalleutnant z . D . Jägerschmid
eine Ansprache, in welcher er auf den Wert
und die Bedeutung der militärischen Jugend¬
organisation verwies und mit einem dreifachen
Hoch auf den Großherzog schloß . Der Groß¬
herzog erwiderte in einer markigen Rede , in
welcher er der Jugendwehr den Ernst der
Zeit vor Augen führte und die jungen Leute

Zustande des Patienten dieser ungeduldig
wurde und fragte , ob er nicht nach Hause in
seine Wohnung befördert werden könne , da
meinte der Arzt : „ Ja , das ist doch eine
schwere Verantwortung . Da ist Vorsicht nötig !
Ich kann das nicht gestatten , Sie so trans¬
portieren zu lassen. Ja , wenn ich Ihnen einen
Arzt mitgeben könnte. Aber das ist unmöglich
jetzt ; wir haben hier alle Hände voll zu tun ! "

„Unter ärztlicher Aufsicht würden Sie die
Ueberführung gestatten , Herr Doktor ? " fragte
Frau Ada .

„ O ja ; wenn der Transport mit Vorsicht
geschieht , kann er nichts schaden ! "

„ Nun , Männe , was meinst Du , wenn ich
an Vetter Oskar telegraphiere , daß er uns
abhole ! " sagte Frau Ada .

„Das können wir von Oskar nicht verlangen ,
meine Liebe ! Du weißt , ich habe Deinen Vetter
nie sonderlich behandelt , und es würde eigen¬
tümlich sein , wenn ich jetzt einen Liebesdienst
von ihm verlangte ! "

„ Oskar hat ja seine Fehler , aber er ist
gutmütig , Erich ; er tut 's gern . Und er hat
sich in der schweren Zeit sehr bewährt . Ohne
seine Hilfe wäre ich jetzt kaum bei Dir . Und er
bat sich um Dich ehrlich gesorgt . Er ist durch
den Krieg auch ernster geworden , lieber Erich ;
wir alle

'
haben uns wohl gewandelt . Er wird

es gern tun ! "

„So bitte ihn , auch in meinem Namen !

ermahnte , in der Pflichterfüllung und Treue
zum Vaterland es den Vätern und Brüdern
nachzutun . Der Großherzog schloß mit einem
dreifachen Hurraruf auf den deutschen Kaiser.

4- Karlsruhe , 3Ü . Nov . Der Präsident des
Staatsministerimns Staatsminister Dr . F -r e i -
herr von Dusch hat sich heute auf einige
Tage nach Berlin begeben . Seinem Sohne ,
dem zur Beschäftigung im Zivilstab beim Mili¬
tärgouverneur einer belgischen Provinz einbe-
rufenen Amtmann Dr . Freiherrn Alexander
von Dusch , wurde der Titel Regierungsrat ver¬
liehen.

81 Karlsruhe , 30 . November . Von den
Schülern der badischen höheren Lehr¬
anstalten sind im August 875 freiwillig
in das Heer eingetreten und zwar nach
einer halbamtlichen Statistik in der „ Karlsr .
Ztg .

" aus den 17 Gymnasien 348 , aus den
8 Realgymnasien 187 , aus den 9 Oberreal¬
schulen 269 und aus 7- und 6 klassigen Schulen 35 ;
es gehören der Oberprima an 401 , der H l 226,
der 0 II 167 , H II 72 , der 0 118 und der
IIIII 1 . Von den Oberprimanern des laufenden
Jahrgangs sind nur 321 zurückgeblieben; 401
stehen im Felde , d . h . 55,4 Prozent in fast
gleichem Prozentsatz aus den drei Anstalts¬
gattungen . Unter den Städten mit mehreren
höheren Schulen lieferten das Hauptkontingent
zu den Eingerückten Karlsruhe 173 und Frei¬
burg 159 Schüler . Wie stark aber verhältnis¬
mäßig auch die höheren Schulen anderer Städte
beteiligt sind , beweisen z . B . die Ziffern für
Offenburg mit 68 , Konstanz mit 65 und
Bruchsal mit 47 Kriegsfreiwilligen . Von den
sechs Lehrerseminaren sind aus den drei Ober¬
kursen 436 Zöglinge zurückgeblieben und 594
oder 57,6 Prozent ins Heer eingetreten .

^ Karlsruhe , 30 . Nov . Das Ministerium
des Innern hat dem Zentralkomitee des
Bayrischen Landeshilfsvereins vom
Roten Kreuz in München die Erlaubnis
zum Vertrieb von 30000 Losen einer Geld¬
lotterie zugunsten der bayrischen
Sanitätskolonnen und des Rettungs¬
dienstes im Gebiet des Großherzogtums
Baden erteilt .

Karlsruhe , 30 . Nov . Von der
Militärverwaltung wird künftighin besondere
Sorge getragen , daß Verwundete , auch Leicht¬
verwundete , die nicht in Lazarettzügen Be¬
förderung finden können, durch Sanitätsmann¬
schaften begleitet sein müssen.

Karlsruhe , 27 . Nov . Im deutschen
Heere sollen verbrecherische Elemente nicht ge¬
duldet werden . Das geht aus folgender Mel¬
dung hervor , die wir in der „ Voss . Ztg .

"

finden . Der im Jahre 1907 wegen Mordes
zum Tode verurteilte und später vom Groß¬
herzog von Baden zu Zuchthausstrafe be -

Frau Ada sandte ein Telegramm und hatte
bald die zusagende Antwort : „ Gratuliere zu
Erichs Besserung ! Morgen hole ich Euch ! " ;

„ Es yt lieb , daß Sie mich holen , lieber
Oskar ! Welche Mühe nehmen Sie auf sich zu
allen den Mühen , die Sie , wie Ada mir er¬
zählte , während meiner Abwesenheit gehabt .
Wie soll ich Ihnen das danken? " Mit diesen
Worten begrüßte Erich Hillersdorf den Vetter
seiner Frau .

„ Ich habe Ihnen zu danken, daß Sie mir
Gelegenheit geben, lieber Vetter , Ihnen und
Ada einen kleinen Dienst zu erweisen. Ich
babe mich immer danach gesehnt, mich Ihnen
einmal von einer vorteilhafteren Seite zeigen
zu können. Vielleicht gelingt es mir nun .

"

Es war keine kleine Mühe , den Kranken
zu befördern . Er mußte auf einer Tragbahre
zum Bahnhof und dort in ein besonders reser¬
viertes Abteil geschasst werden . Und da die
Tragbahre in ein gewöhnliches Abteil nicht
hineinging , so wurde ein solches vierter Klasse
gewählt und dieses mit Stühlen noch ausgestattet ,
auf denen Frau Ada , Oskar und Otto Melzer
Platz nahmen .

Auch Melzer mußte bei dem Transport
dabei sein . Eigentlich war er bereits als ge¬
heilt entlassen, und zwei Seelen wohnten nun
in seiner Brust : die eine rief ihn zu neuer
Pflichterfüllung auf den Kriegsschauplatz, die
andere , seinen Herrn Leutnant sicher mit nach

gnadigte Rechtsanwalt Karl Hau hat gebeten ,
ihn zum Dienste im Felde ausrücken zu lassen.
Das Gesuch wurde abgelehnt .

8 Heidelberg . 30 . Nov . In einem
Kriegsvortrag verbreitete sich Geh . Rat Prof .
Czerny über „Die Fortschritte der
Kriegschirurgie .

" Der Redner betonte
dabei , daß wir den enormen Fortschritt der
Kriegschirurgie vor allem der besseren Organi¬
sation und den Fortschritten der aseptischen
Wundbehandlung verdanken . Durch die asep¬
tischen und narkotischen Mittel ist die Kriegs¬
chirurgie viel humaner geworden . In Heidelberg
wurden z . B . bis Anfang November 8000
Verwundete verpflegt . Davon sind 60 gestorben,
das sind 7,4 pro Mille , während die Hälfte
schon wieder entlassen worden ist . Dagegen
hat die Zahl der Todesfälle sich auf den
Schlachtfeldern vermehrt . Von den Ver¬
wundeten werden nach den bisherigen Fest¬
stellungen etwa 37,5 Prozent geheilt und nur
6,5 Prozent bleiben dienstuntauglich .

Lu Tauberbischofsheim , 29 . Nov .
Wie der Staatsanzeiger mitteilt , wird die
neue Bahnstrecke Tauberbischofsheim -
Königheim am 1 . Dezember d . I . für den
Gesamtverkehr eröffnet . Die Strecke wird
hinsichtlich des Betriebsdienstes der Betriebs¬
inspektion Lauda , hinsichtlich des bahnbau¬
technischen Dienstes der Bahnbauinspektion
Lauda und hinsichtlich des maschinentechnischen
Dienstes der Maschineninspektion Mannheim
zugeteilt . An der Strecke liegen die für den
Gesamtverkehr eingerichteten Srationen Dittwar
und Königheim.

L» Der Saatenstand zu Anfang No¬
vember 1914 . Die Oktoberwitterung war
im allgemeinen günstig , sodaß die Wintersaaten
in den meisten Fällen gut in den Boden ge¬
bracht werden konnten. In der südlichenLandes¬
hälfte war es fast zu trocken , sodaß die Nieder¬
schläge der letzten Tage der Keimung recht zu
statten kamen . In manchen Bezirken der nörd¬
lichen Landeshälfte litt dagegen die Felder¬
bestellung unter zu großer Nässe . Früh ge¬
säte Roggensaaten , auch Weizen- und Spelz¬
saaten stehen in den meisten Fällen gut bis
ziemlichgut. Klagen über Schneckenfraß an
der jungen Saat wurden nur vereinzelt laut .

Deutsches Reich.
Berlin , 30 . Nov . Ueber die gestrige Be¬

sprechung des Reichskanzlers mit den
Parteiführern erfährt der „ Lokal - Anz.

" ,
daß die Mitteilungen des leitenden Staats¬
mannes über die Gesamtlage durchaus zu¬
versichtlich klangen , sowohl über die im
Westen , wo es nach unseren gegenwärtigen
Stellungen ausgeschlossen erscheine , daß
der Krieg von dorther je in unser Vaterland
getragen werden könnte , als auch über die

Berlin transportieren zu können. Außer Frau
Ada wußte ja keiner so gut umzugehen mit
dem Kranken, wie Otto Melzer , der eben, wie
sein Herr Leutnant meinte , zu allem Geschick
habe , die Menschen totzuschießen und die bei¬
nahe totgeschossenen gesundmachen zu helfen.

Otto Melzer aber war der Ansicht : „Die
werden mit den Rothosen die paar Tage ohne
mir fertig ! Der Herr Leutnant braucht mir
nötiger . Hab ' ich den Herrn Leutnant unter
Dach und Fach gebracht, dann kann ich wieder
die Rothosen verhauen gehen .

"

Trotz aller Vorsicht und aller Sorgfalt war
der Transport für den Kranken nicht leicht.
Das Schaukeln des Wagens , die endlose Fahrt
war selbst für Gesunde eine Strapaze . Aber
Erich hielt sich tapfer und Doktor Engelberg
sagte : „ Ich habe schon schwierigere Transporte
von Kranken ausgeführt ! "

Worauf Frau Ada verständnisinnig lächelte
und ihrem Gatten erzählte , daß auch Oskar sie
nach Koblenz gebracht habe , was sie allein ,
krank und elend wie sie war , niemals hätte
ausführen können.

„ Ja , ich fühle, ich bin Ihnen vielen Dank
schuldig , lieber Oskar . Man lernt doch erst
recht die Menschen kennen, wenn man ihrer
bedarf ! "

(Fortsetzung folgt .)



durchaus günstige Lage im Osten . Unter

solchen Umständen — so schreibt das genannte
Blatt — besteht eine Uebereinstimmung zwischen
der Negierung und den Volksvertretern darin ,
daß nur ein Friede geschlossen werden

darf , der absolute Dauer verspricht und

der uns für alle dargebrachten Opfer an Gut

und Blut entschädigt.
* Berlin . 1 . Dez . Die sozialdemo¬

kratische Reichstagsfraktion beschloß
laut „Vorwärts " nach eingehender Beratung ,
den geforderten Krediten zuzustimmen
und ihren Beschluß mit einer Erklärung
zu begründen .

W .T .B . Schweidnitz , 30 . Nov . (Nicht
amtlich .) Der Schmied Adolf Rahner , ein
von den Russen in Insterburg aus dem

Zuchthaus freigelassener Verbrecher , ist der

„Schweidnitzer Zeitung " zufolge heute in

Schweidnitz festgenommen worden , nachdem er
eine Reihe schwerer Einbrüche in Gastwirt¬
schaften von Schweidnitz und andern Städten
verübt hatte .

Straßburg . 30 . Nov . Das Kriegsgericht
Aeubreisach hat laut „Straßb . Post " in
der am 24 . November in Mülhausen ab¬

gehaltenen Sitzung wieder über 2 Fälle von

schwerem Landesverrat zu befinden ge¬
habt . Verurteilt wurde zunächst der Handels¬
vertreter Alphonse Becheln ans Steinbach
bei Mülhausen , der nachgewiesenermaßen den

Franzosen die deutschen Stellungen und Truppen¬
bewegungen verraten hatte , zu 12 Jahren
Zuchthaus . Zwei weitere Mitangeklagte
mußten wegen Mangels an ausreichenden
Beweisen wieder freigesprochen werden . Eben¬

falls zu 12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
-Ehrverlust verurteilt wurde der Kellner Eugen
Ebele aus Mülhausen , der überführt ist ,
2 Schutzleute an die Franzosen verraten und
ihre Verhaftung veranlaßt zu haben .

Griechenland .
W .T .B . Athens , 30 . Nov . (Nicht amtlich .)

-Gestern wurde ein starker Erdstoß in West¬
griechenland und auf den jonischen Inseln be¬
merkt . Der Herd des Bebens liegt zwischen
Leukas und Korfu . Aus Leukas sind
mehrere Häuser eingestürzt , wobei drei Per¬
sonen getötet wurden . Der Schaden ist be¬
trächtlich .

Japans Ernte .
Der Vernichtungskrieg , den neidische Feinde

gegen uns herausbeschworen , ist bereits zum
Weltbrand geworden ! Auf Tsingtau fiel der

-erste Funken .
Haß und Mißgunst , sowie eigene militärische

Unzulänglichkeit verleiteten auch hier unsere
Verblendeten englischen Vettern , die Japaner
gegen unsere so mustergültig entwickelte Nieder¬
lassung im fernen Osten zu Hetzen . Unter deren
erdrückenden Uebermacht brach schließlich der

kleine , heldenmütig verteidigte Stützpunkt zu¬
sammen . Die beutegierigen Japaner ließen sich
aber daran nicht genügen , sondern setzten ihren
Raubzug mit verdoppeltem Eifer fort . Ueber
die ganze Provinz Schantung haben sie mittler¬
weile ihre „ schützenden

" Arme ausgebreitet
und streben jetzt mit Hilfe der wertvollen , von

deutschem Fleiß und Kapital geschaffenen Eisen¬
bahnen rücksichtslos ins Herz des großen , aber

schlecht gerüsteten chinesischen Reiches.
Der Machtkitzel läßt dieses bewegliche Insel -

Volk keine Ruhe mehr finden . Es fordert für
die Rußland bewiesene Freundschaft die ge¬
samte Ostmandschurei ; es richtet seine begehr¬
lichen Blicke auf die fruchtbare mongolische
Hochebene und auf den Besitz des gelben
Meeres , wodurch auch Peking , die chinesische
Reichshauptstadt , in seinen Machtbereich gelangt .

Im Norden von China also : eine japanische
Continentalmacht und im Süden des chinesischen
Reiches : die sichere kommerzielle Ausbeute .

Niemand , kein Reich der Erde , vermag es
in diesen Bestrebungen gegenwärtig aufzu¬
halten . Auch nicht Amerika , das sich als Be¬

schützer von China aufgeworfen hat . Setzt
dieses seine Flotte gegen Japan in Bewegung ,
so hat es auch England , zum Gegner und
wird Bundesgenosse von Deutschland . Davor
wird es sich wohlweislich noch hüten ! Rührt
es sich nicht , wird es seine eigenen imperia¬
listischen Absichten im Stillen Ozean zurück¬
stellen und Japan am Besitzerwerb daselbst
nicht mit Waffengewalt verhindern , so kommt
sein Panamakanal bald in Bedrängnis und

sicher auch die Philippinen unter japanisches
Szepter .

Noch glaubt die gegenwärtige amerikanische
Regierung , daß sich alle diese heiklen , brennen¬
den Fragen durch schriftliche Verträge regeln
lassen werden und hält seine Flotte zurück ,
die Flotte , deren Schlagkraft während der

mexikanischen Wirren sich nicht gerade als be¬

sonders zuverlässig erwiesen hat .
Bei der rücksichtslosen , heimtückischen Cha -

rakterbeschasienheit der Japaner , die , wie die

Engländer , von Treu und Glauben wenig
halten , ist wohl nicht anzunehmen , daß sie sich
durch Verträge binden und in ihrer Ent¬

wicklung hemmen lassen werden .
Man sieht , wie günstig die Verhältnisse in

dem großen derzeitigen Völkerkrieg sich Japans
Machtgelüsten darbieten und wie ihm gleich¬
sam reif und mühelos alles in den Schoß füllt .

Wie England (das Jnselreich des Westens)
durch Zersplitterung des europäischen Conti -
nents zu seiner heutigen Weltmacht gelangte ,
so wird das kaiserlich regierte Japan (das
Jnselreich des Ostens ) aus der Auflösung des
alten , morschen Chinesischen Reichs enorme
Kräfte schöpfen und die gefürchtete gelbe Rasse
einen mächtigen Einfluß auf die politischen

Verhältnisse unseres ganzen Erdballs gewinne »

lassen .
Das Alles wird England eines Tages am

eigenen Körper am schwersten empfinden und

zu verantworten haben . Es hat in frivoler
Weise , getrieben von schnöder Gewinnsucht ,
all die mörderischen Kämpfe heraufbeschworen ,
in denen die europäischen Staaten sich z . Zt .
verbluten . Es hat Recht und Wahrheit in un¬

erhörter Weise mit Füßen getreten und wird ,
weil diese beiden Imponderabilien der ge¬
sitteten Welt sich nicht ungestraft vergewaltige »
lassen und letzten Endes doch triumphieren
werden , von seiner stolzen Höhe herabsteigen
müssen.

ä .

Verschiedenes .
— O Annemarie ! Bekanntlich pflegen

viele junge Damen ihren Liebesgaben , die

sie ins Feld senden, durch beigefügte Gedichte
(selbstver—faßte) erst die rechte Weihe zu geben.
Gewöhnlich sind diese Verse leider daneben¬
gelungen und der gute Wille wird für die Tat
angesehen . Einmal scheint nun solch ein miß¬
lungenes Kunstwerk einem im Schützengraben
in die Hände gefallen zu sein , der entweder

zur wirklichen Dichtergilde oder im Zivilberuf
zur boshaften Zunft der Kritiker gehört .
Jedenfalls erhielt eine Stralsunder Zeitung
bald danach aus dem Felde folgende un-

galante Reime :
„An Annemarie !

O laß die Flammenzeichen ruhig rauchen ,
Annemarie , und auch die Schwerter blitzen,
Laß Turko -Katzen uns entgegensauchen ;
Du solltest lieber in die — Küche flitzen,
Auch stricken Strümpfe und des Pulses Wärmer,
Doch mach die Dichter nicht um Lorbeer ärmer!
Auch Würste magst Du den Soldaten spenden,
Doch ring Dir nie mehr Verse aus den Händen . . . k*

O Annemarie !

Neueste Telegramme .
W.T .B . Großes Hauptquartier »

1. Dez . , vormittags . (Mitteilung der
obersten Heeresleitung .) Aus dem west¬
lichen Kriegsschauplatz nichts neues .

Auch in Ostpreußen und Sud¬
polen herrscht im allgemeinen Ruhe .
In Nordpolen , südlich der Weichsel ,
steigerte sich die Kriegsbeute ru Aus¬
nützung der gestern gemeldeten Erfolge .
Die Zahl der Gefangenen vermehrte
sich nm 9300 Mann , die der genommene »
Geschütze um 18, außerdem fielen 2S
Maschinengewehre und zahlreiche Muni¬
tionswagen in unsere Hände ._

Âmtsgericht Dur ! a ch .s Tagesordna ig zur
GchSsfe am Mirtmoch den
2. Dezember 1914 vorm S Uhr - 1) Wolf Johann
Stejan von Landshausen wegen Körperver etzu -' g . L)
Gvrcnslo Viktor von Friednchstcü , Goos Friedlich von
Hohenwettersbach wegen Jagdvergehens 3) Daube«-
berger Christoph, Erhards Sohn von Brötzingen wegen
Beleidigung des W -.lhe'm Hemkcl in Brötzingen .

Anmeldung zur Stammrolle .
In Gemäßheit des Z 25 der Wehrordnung werden die Militär -

Pflichtigen , welche bei dem Ersatzgeschäft des Jahres 1915 meldepflichtig
Und , aufgefordert , sich zur Stammrolle anzumelden .

1 . Zur Anmeldung sind verpflichtet :
». alle Deutschen, welche im Jahre 1915 das 20 . Lebens¬

jahr znrücklegen, also im Jahr 1895 geboren sind ;
l» alle srüher geborenen Deutschen, über deren Dienst¬

pflicht noch nicht endgültig durch Ausschließung ,
Ausmusterung , Neberweisnng zum Landsturm, zur
Ersatzreserve oder Marine -Ersatzreserve , oder durch
Aushebung für einen Truppen - oder Marineteil
entschieden ist, sofern sie nicht durch die Ersatz¬
behörden von der Anmeldung ausdrücklich ent¬
bunden oder über das Jahr 1915 hinaus zurück¬
gestellt wurden .

2 . Die Anmeldung erfolgt bei dem Gemeinderat desjenigen
Ortes , an dem der Militärpflichtige seinen dauernden Aufenthalt hat .
Hat er keinen dauernden Aufenthalt , so muß die Anmeldung an dein
Orte des Wohnsitzes und beim Mangel eines inländischen Wohnsitzes
an dem Geburtsort , oder wenn auch dieser im Ausland liegt , an dem

letzten Wohnsitz der Eltern geschehen .
3. Ist der Militärpflichtige von dem Orte , in dem er sich nach

Ziffer 2 zu melden hat , zeitig abwesend , so haben die Eltern , Vor¬
münder , Lehr- , Brot - oder Fabrikherrn die Verpflichtung zur Anmeldung .

4 . Die Anmeldung hat vom 1. bis 15 . Dezember 19 l4 —

Zimmer Nr . 2 — auf hiesigem Rathaus zu geschehen ; sie sott

enthalten : Familien - und Vorname des Pflichtigen , dessen Geburtsort ,
Geburtsjahr und - Tag , Aufenthaltsort , Religion , Gewerbe oder Stand
und Wohnsitz der Eltern , sowie ob diese noch leben oder tot sind.

Sofern die Anmeldung nicht am Geburtsort erfolgt , ist ei»
Geburtszeugnis *) vorzulegen . Bei wiederholter Anmeldung
müssen die Losungsschcine borgelegt werden .

5 . Wer die vorgeschriebene Meldung unterläßt , wird mit Geld¬

strafe bis zu 30 oder mit Haft bis zu drei Tagen bestraft .
*) Diese Gcburtszeugnisse sind kostenfrei zu erteilen (R .-M .. G . Z 22).

Durlach den 1 . Dezember l914 .
Der Gemein - erat :

_ Reichardt ._ Dre i klu ft .

Worein der Jortschrittk . Wolks -
partei Durlach.

Am Dienstag , 1 . Dezember d. I ., abends V- 9 Uhr , im „ Bad . Hof "

MlHUÜoÜSI? -V
in welcher Herr Chefredakteur Dees aus Karlsruhe über

„Die gegenwärtige Kriegslage "
sprechen wird . Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der MorKanü

Gänselevern
kauft fortwährend an

Frau Schaber , Kelterstr . 2ö.

Pfinzstratze 44 , Hinterhaus .
ist wegzugshalber eine 2 Zimmer -
Wohnung mit allem Zubehör , ss-
gleich beziehbar , zu vermieten .



ReisholMsichttW des Fmslmls Dmlach.
Donnerstag de« 3. Dezember l. I ., früh , 1« Uhr, im

Rittnertwalde , Abt . 14 , Palmer , 12 Kalkbrennerweg und 9 Söllinger
Feldschlag : 41 Reisighaufsn , enthaltend Gerten , Bohnenstecken,Erbsen - und Besenreisig , von Laub - und Nadelholz . Zusammenkunftbeim Rittnerthos Forstwart Bauer in Berghausen zeigt das Holz.

Vergebung von AeWuttermehl. Dungeruiehl , Zeit
«nb Rödhauteu .

Die Berbandsabdeckerei bei Durlach hat für das Jahr 1915 zu
vergeben :

ca . 1800 Zentner Fleisch 'uttermehl
ca . 600 „ Düngermehl
ca . 600 „ Fett
ca . 450 Roßhäute.

Angebotsformulare sind auf dem Rathaus in Durlach — ZimmerNr . 3 — erhältlich . Ebenda sind auch die näheren Bedingungen zu
erfragen.

Angebote wollen bis
Dienstag den 13. Dezember

unter der Adresse „ Verbandsabdeckerei bei Durlach " eingereicht werden
und sind ab Abdeckerei zu stellen .

Durlach den 30 . November 19 l4.
Berbandsabdeckerei .

runger - Versteigerung.
Mittwoch, 2. Dezember kS14,

9 Uhr vormittags , läßt die Train -
Ersatz - Abteilung Nr . 14 mehrere
Haufen Tagesdünger meistbietend
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigern^_

Sonntag den 29 . Nvv .
_ wurde im Gasthaus z .
Blume ein Hut , gezeichnet I . B -,
verwechselt. Ter Verwechsler mit
dem schwarzen Bart wird ersucht ,
den Hut in der B lume umzutauschen.

vrovs -

kliiiiZtiPmpfö
sird absolut fonnbi ständig und

erzeugen rein weißes Licht .
Stück von 35 -H an .

A dlerdrogerie Slug Peter .

Gute Quelle .
Heute :

LedlaeMLSl .
Frische Leber - «nd

Grieberirv ärste ._
»I!« MiMi ssmer.

Heute Dienstag :

Wird geschlachtet .
W« ZMMlM!

1 - H » utkr ^ n,e,vor
zügl . Mittel gegen spröde und
rauhe Haut, Tube 30 u . 50 -H .

2 . , ^ 811» » * Tube
60 ^ u . 1 .— .

3 H uiielvr -
Fl . 20 Dutzend

2 . - .
S1ei«! che Lsivkn -Apoth - Kr Krisch.

Koniin
sicher wirkendes , sauberstes
und geruchloses Mittel zur
Vertilgung von Kopfläusen
und deren Brut . Erhältlich
in Flaschen ä 50 bei

Zv! Schakler , Pfmell -Drsger e
Hauptstr . 4.

Gänselebern
werden fortwährend zu höchsten
Preisen angekauft
_ Herrenstratze 13 H
^ llr » . Kaivk ' s 88
Nährs . -Normal Kaffee

. . . . H „ 0 .K5
Nährs . ' Frucht-Kaffee III „ „ 0 .45

Niederlage bei
Jnl . Scharfer, Blumen -Drog .
A Durlach . Hauptstr 4. A

MWder ^ MtjWWW ,
garantiert prima Qualität , per
Liter2 .20,bei Mehrabnahmebilliger .
Gust. Müller . Moltkeür K . 3 . St .

8

ösllizeiie ^ r .
Wok >tStigIisit8-

Löl ^ - ^ otterie
kür 8äuFlivZs- ? ür8orZS .

2iekung gsrsntisrl 18 . vsr .
2327 KelSgsv . odns Ldrag :

270001 »
SsllStgsvlall dar :

L0000 M .
2328 Kslckgeninnv:

17 SSO M .
sov - ä 1 ßik > " boss lo » I
1/vSk ll 1 lll ^ l 'urrn » . lidte 30 Hs

M»M«l>lt bvttvii —OlNeMeKwel

Ztrsüburg i . k . , Dangestr . 107s
filislv KM S. 8K », llitnMr. 47

Ull4 »II« I-osvorLsntsstvIIso .

Zur

WkihWchtsbückklrj

Pftnzstratze 44 ist auf 1 . April
eine 4-Ziinmerwohnung mit allem
Zubehör zu vermieten .

alle Intaten stets frisch
DvutrnI - DrvLlvr i «

k *« nl

Die Sökge skr Sie Kleidung
fällt jetzt mehr als je der Frau zu
Reuherstellung und Abändern von
Kleidern ist mit Hilfe des Fcwötrt -
Modenalbums, Preis nur 60 Pfg .,
u . d . Favorit - Schnitte für jeder¬
mann bequem möglich. Erhältlich
bei H. Holtermann , Durlach ,
12_ Hauptstraße 50 _

VE Lande , 18 I ,
^ cht baldigst Stel¬

lung . Adr . erbeten an Frl . Eilber .
Bergh rufen , Hauptstraße 1 .

IToiss - f -
Danksagung .

Weihuachtsgaben :
Friedr . Trautwein 10. — , Adam Goldschmidt , Maler 10 — , GipsermeisterWidmann 20 .— , Hauptlehrer Lais 3 Gabe 10 . - , dessen Knabenkase 6d 4 .63 ,dessen Borschulkl . 3K 8 37 , Pro Patria 3 Gabe 100 — , Privatier Lurz 20 .— , Un¬

genannt tO. - , Frau Karl Schwander 2 — , Frau Döttinger 10.— , von der Sams -
tagsgesellschaft iu der Karlsburg 12. - , Siegs ied Voit 2. Gabr 25. - . Angenannr1 Weihn.-Paket , Mössingcr z Meyerhof 2 P Socken , 300 Zigaretten , MargottSenimler , Sophie Barthlott , Emilie Kammer je 1 Weihn.- Paket , Familie Oreans3 Weihn -Pakete, W . Merz, Kaufmann lOO Zigarren , Ung nannt 1000 Feldpost¬karten , 1000 Kuvert, Maurermeister Schweizer 4 Feldpostpakete, Gust. Hohly lOOO
Bogen Briefpapier in Umschlägen . 6 Ttzd . Bleistifte, 50 Notizbücher, 10 LahrerKalender , Ungenannt 2 Weih» -Pakete , Wasserkampf 1 Schachtel Seife , 3 PaketeChristbaumkerzen, 6 Mundharmonika , 6 Taschenmesser . Privatier Lurz 3 P . Staucher ,2 Sturmhauben , 1 Ttzd . Taschentücher, 1000 Postkarten , Ungenannt 6 Taschen¬tücher 2 P . Strümpfe , 1 P . Unterhosen, Tabak , 12 Lebkuchen , Ungenannt 5 Weihn,-Pakete , A Burkhard 100 Pakete Tabak , 20 St . Lundenfeuerzeug, Hans Seibert1 Katzenfell , Zeitschriften , Frau Stationskontrolleur Hensel 2 Weihn.-Pakete , Hell¬mut Hensel 1 Weihn .- Paket, Frau Karl Schwander 2 Lungenschützer , Heinrich Grieb200 Zigar - en , Rudi Müller 2 Weihn -Pakete , Frau Steinbach 6 Weihn.-Pakete,Frau Marx Aepfel u . Weihn .- Gebäck , Frl . Rich ' er 3 Weih » - Pakete , Frau Bund-
schuh 3 Leibbinden , 3 Ohrenschützer , 1 Sturmhaube , 1 P Ueberziehstrümpse, bü
Zigarren , Ungenannt 2 Fl Saft , Fußlappen , Zeitschriften, E Richter 50 Zigarren ,Ungenannt 3 Weihn Pakete 2 Hasenfelle , Gretel Kuhn 1 Weihn.- Paket.

Rechn . Rat Bender 20 . —. Hauptlehrer Gehrig 3 . Gabe 10. —, Professor Rau
lO — . Ungenannt 8 Weihn Pak te , Ungenannt 1 Weihn.-Paket, von der Mädchen¬
klasse 5 der Volksschule 1 Weihn - Paket , Elise u Karl Weiler 1 Weihn.-Paket , Geh .vosrat May 300 Zigarren . Frau Hauptmann May 12 Tabakspfeifen, 12 PäckchenTabak , Fr Arheidt , Grvtzingen 2 Weihn .-Pakete , Ungenannt 6 P . Socken , Unge¬nannt 3 P . Socken , 3 P . Handschuhe , 3 P , Hosenträger , 3 Taschentücher, Unge¬nannt 4 Tabaksbeutel , Ungenannt 1 Feldpostpaketchen , Frau Metzger Kindler5 Weihn .-Pakete, Hilfsstelle Aue : Altbürgermeister Wenner 1 Pfd . Wolle , 4 Pfd.Zucker, l Psd . Kaffee, 5 Pfd . Reis , 5 Pid Mehl, 10 Päck De , lO Päck . Kakao ,Haup ' inann W Äalschburger 100 .— für Anschaffungen , Ungenannt 1 Weihn .-
Päckchen , 5 gestr. Pulswärmer , Frau Professor Banholzer 2 P . Socken , 1 Leib-
b :nde , Früchtebrot , Konfekt , gedörrte Zwetschgen .

Allgemeine Gaben :
Erwin Enzmann 2 Hasenfelle , Gertrud Vogel 1 Hasemell, Gust. Hohly 50leere Kisten s d . Versand d . „Noten Kreuzes"

, Frau Berg 1 Fußreppich , EugenHoffman» 3 Hasenfelle . Kn och 2 Hasenfelle , Schurhammer 1 Teppich , Ungenannt2 Hasenfelle , Lina Oeder 3 Hasenselle , Johann Müller , 2 Körbe Obst, Bäcker Meier3 Pfd . Äeckmehl , Machold 3 Hasemelle , Gipsermeister Widmann 150 Fl . Bier sürS
Lazarett , Wilh. Maier 1 Hasensell , v . bnd . Geslügelznchtverein, abgel esert durchF Leger, Accisor in Söllingen , 6 frische E cr , Fanny Schäffer l Hasensell , FrauProf . Konanz 1 Hasensell , Frau Böhler 1 Teppich , Ungenannt 3 Hasenselle .Dr . Dciß 20 — .

Berichtigung : In Nr . l78 Industrieschule Aue (Leh erin Frl . Kleneit) hießes laut Manuskiipt 2 statt >8 Paar Kniewärmer .Wir danken herzlich für diese Sp enden und bitten um weitere Zuwendungen.

MglllMfmsülgk.
Unentgeltliche ärztliche Beratungs¬
stunde für Säuglinge und Kinder
bis zum vollendeten 2 . Lebensjahr.
Durlach , Rettuugshaus Mitt -
woch, 2. Dez., 4 Uhr nachm.«/eMn

äioss ewigen LlaAsnsoLrusr ^su ,
sagt insneker . Din Dileörglns

Vogel
'8 stSP 8 ! N «SIN

narb Heller Aablreit genommen, bo-
kedt äieses Debet balä , bei L .xp8t !t -
loslßslrslt voräemDsssn runekinen .

Xur eebt in Dlaseben 1 1 — ,
1 . 80 , 350 7,u baben in äer

OsniZ7Li1 - Di7OZssr ' is

Sleiiienikr Wkhltsz ,
auch zum Waschen von Gemüse
passend , billig zu verkaufen bei

Heinrich Nohrcr . Steinhauer,
_ Grünwettersbach._

Wohnnngs - Gesuch.
Kinderloses Ehepaar sucht auf

1 . April schöne 4 -Zimmer -Woh -
nung mit Bad und allem Zu¬
behör in gutem , ruhigem Hause.
Offerten unter Nr . 451 an die
Expedition dieses Blattes .

Karlsruher Allee S im 2
u 3 . Stock je 4 Zimmer, -
Küche . Bad rc . :

Auerstr . 7 , parterre , 3 Zim- >
mer u . Küche rc .

Auerstr. 7, 4 . St . , 1 Zim¬
mer u . Küche , alles sofort »
oder später zu vermieten . )

. X . V. üofmsnn , Xsrknch«, -
< Kaiserstr . 69 — Teb175T ^

Möbliertes Zimmer mit se-
paratem Eingang ist sofort oder
später zu vermieten

Kirchstraße 1 , pari

SolholWr Arbeitkromio
Mich

Die Mitglieder werden auf
Mittwoch abend / S Uhr zu
einer wichtigen Besprechung
ins Lokal eingeladen . -

Kriegsversicherung betr . D
_ Der Boikavd

Stuhlverstopsung , Hämorrhoide»,
schlechte Verdauung , Blutandrang
nach dem Kopf , Kopfschmerz ,
trinke nur Dr . Bufled 's echten
Frangnlatee , L 30 u. »v Psg .

Adier-Hrogene MM Peter.
Psinzstraße 33 schöne Drei-

Zimmer- Wohnung sofort oder später
zu vermieten . Näheres bei

G . Petrh , Psinzstr. 28
Zwei anständige Arbeiter können

Wohnung erhalten
_ Jmberftrahe 2.
llslrldslitsl ^ TilnhE
Leußler bis Span . Weinhalle ver¬
loren . Abzugeben

Wilhelmstratze 3, part
Tradt Dnrlach

HLandesöuchs Auszüge.
Geboren r

25 . Nov : Marie , Vat . Gustav Friedrich
Groß , Kernmacher.

Sheschttetznn- :
28 . Nov . Leopold Beit , verwitweter

Former in Karlsruhe , und
Frida Juliane Sichele , ge¬
nannt Maier , von Königs-
bach .
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